
Campuseröffnung
und Tag der offenen Tür
am Campus Kamp-Lintfort

04. april 2014 
13:00-18:00 uhr
tag der offenen tür
18:00-22:00 uhr
Überraschungsshow

05. april 2014
11:00-15:00 uhr
tag der offenen tür

programm 





Liebe Besucherinnen und Besucher,  

die Hochschule rhein-Waal öffnet sich für sie 
– mitten in der stadt. mit den neubauten der 
Hochschule rhein-Waal ziehen Wissenschaft, 
forschung und studentisches Leben in die 
stadt. studierende, professorinnen, profes-
soren, mitarbeiter und mitarbeiterinnen der 
Hochschule rhein-Waal studieren, lehren und 
forschen am neuen Campus in fünf gebäuden, 
die sich im Herzen der stadt Kamp-Lintfort auf 
rund 19.000 m² erstrecken. 

Hier finden die studierenden, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler alles, was sie 
für den studien- und forschungsalltag an einer innovativen, interdisziplinären und inter-
nationalen Hochschule benötigen. Die Hochschule rhein-Waal mit standorten in Kleve 
und Kamp-Lintfort wurde im mai 2009 gegründet. nach der Eröffnung des neuen Campus 
Kleve im september 2012 bezieht nun auch die fakultät Kommunikation und umwelt nach 
rund drei Jahren Bauzeit den neuen Campus. Die neubauten der Hochschule rhein-Waal in 
Kamp-Lintfort bieten platz für circa 2.000 studierende aus aller Welt. 

anlässlich der Eröffnung des neuen Campus Kamp-Lintfort möchten wir sie herzlich am 
4. und 5. april 2014 zu zwei tagen der offenen tür begrüßen. Ein bunt gemischtes programm 
für Jung und alt lädt alle schülerinnen und schüler, studierende, Wissenschaftlerinnen, 
Wissenschaftler und interessierte Bürgerinnen und Bürger ein, in das Hochschulleben 
hinein zu schnuppern und das studienprogramm genau kennenzulernen. nehmen sie an 
Workshops, Übungen, Versuchen und Experimenten in unseren hochmodernen Laboren und 
der technikhalle teil und werfen sie einen Blick in Hörsäle, mensa oder das sprachenzent-
rum. schauen sie sich um und entdecken sie, was der Campus Kamp-Lintfort zu bieten hat.
Wir freuen uns, sie auf dem neuen Campus Kamp-Lintfort begrüßen zu dürfen.

mit besten grüßen

prof. Dr. marie-Louise Klotz
präsidentin



Das programm 
für den 

4. april 2014

infopoints 
der fakultäten 

finden sie  
im foyer des 

gebäude 1
 Erdgeschoß.



13:00-18:00 uhr 
Tag der offenen Tür

18:00-22:00 uhr
abendprogramm
mit Livebands und
überraschungsshow



alle Vorlesungen am 4. april auf einen Blick

gefährliches Internet 
der dinge?
prof. Dr. ulrich greveler

audimax
gebäude 1 - Eg - raum 115

experimentierhörsaal
gebäude 1 - Eg - raum 215

13:15-14:00 uhr

Improvisationstheater
„Wir werden selbst-
ständig“
andrea da silva, m.a.

14:15-15:00 uhr

mimikanalysen in der 
psychologischen 
Konsumentenforschung 
prof. Dr. nicki marquardt

15:15-16:00 uhr

Verlauf und ursachen
der schuldenkrise 
im euroraum 
prof. Dr. torsten niechoj

16:00-17:00 uhr

17:15-18:00 uhr der demografische Wandel –
Zukunftsvisionen:
technische Hilfen für ältere 
menschen
prof. Dr. Christian ressel

science fiction: 
Wie wir uns gestern die 
Welt von heute vorstellten
prof. Dr. sandro Leuchter

farbe bekennen – was die 
Welt farbig macht
prof. Dr. peter simon

physik sehen
und verstehen
prof. Dr. alexander struck

alles grün!? umweltwahr-
nehmung und umweltbe-
wertung
prof. Dr. Daniela Lud

embedded systems?! 
sie haben es in der Hand!
prof. Dr. götz Kappen



faKuLtät gEsELLsCHaft unD ÖKonomiE

die fakultät Kommunikation und umwelt stellt sich vor!

13:00-14:00 uhr
gebäude 3 - 2.og - raum 135
allgemeine Informationen rund um die 
fakultät Kommunikation und umwelt
andrea rützel m.a., Dipl.-ing. (fH) stefan Dahlhausen
Dipl.-Biol. tobias Haverkamp, markus merkes, m.a.

14:00-16:00 uhr
gebäude 3 - 2.og - raum 135
ausstellung und Vorstellung der Bachelorstudiengänge

14:00-14:15 uhr
e-government, B.sc.
E-government bedeutet die gestaltung von prozessen und 
organisationen in Verwaltung und Wirtschaft sowie die 
Entwicklung gebrauchstauglicher softwarelösungen. Den 
absolventen eröffnen sich erstklassige perspektiven für 
die öffentliche Verwaltung ebenso wie für Wirtschaftsun-
ternehmen.
prof. Dr. frank Zimmer

14:15-14:30 uhr
medien- und Kommunikationsinformatik, B.sc.
unsere gesellschaft ist ohne informationstechnologie 
kaum noch vorstellbar. Die traditionellen Bereiche it, tele-
kommunikation und unterhaltungselektronik verschmelzen 
zunehmend und lassen immer neuere möglichkeiten und 
anwendungen entstehen – eine Entwicklung, die zukünf-
tigen medien- und Kommunikationsinformatikern große 
Chancen und Herausforderungen bietet.
prof. Dr. ingeborg schramm-Wölk

14:30-14:45 uhr
psychologie (arbeits- und organisationspsychologie), B.sc.
absolventen dieses studiengangs  werden die arbeitswelt 
von morgen gestalten. arbeitszufriedenheit, team- und 
führungskräfteentwicklung, personalauswahl, Change 
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management und unternehmenskultur sind inhalte dieses 
spannenden studiums.
prof. Dr. nicki marquardt

14:45-15:00 uhr
environment and energy, B.sc.
unsere Zukunft hängt von dem nachhaltigen umgang mit 
ressourcen ab. Der studiengang  vermittelt eine brei-
te Wissensbasis in natur- und ingenieurwissenschaften 
sowie fundierte grundlagen der Wirtschaftswissenschaften 
und it. unsere absolventen sind optimal auf die weltweite 
Zusammenarbeit mit Experten der einschlägigen fachrich-
tungen vorbereitet.  
prof. Dr. irmgard Buder

15:00-15:15 uhr
mobility and Logistics, B.sc.
als eine der wichtigsten Wachstums- und Zukunftsbran-
chen überhaupt bietet die mobilität und Logistik zahlreiche 
Karrieremöglichkeiten. absolventen dieses studiengangs 
sind nicht nur für das Logistikmanagement bestens qua-
lifiziert sondern auch fit für neue aufgabenstellungen im 
öffentlichen und privaten mobilitätsumfeld. 
prof. Dr. andreas schürholz

15:15-15:30 uhr
Industrial engineering, specialization Communication 
and Information engineering, B.sc. 
Vernetzte systeme halten in immer mehr anwendungs-
feldern Einzug. Dementsprechend groß ist der Bedarf an 
ingenieuren, die solche systeme in verschiedenen anwen-
dungsfeldern planen, entwickeln, umsetzten, warten und 
anpassen können. Dieser technisch orientierte studien-
gang wurde in Hinblick auf die modernen Erfordernisse 
der industrie entwickelt und bereitet auf eine weltweite 
Karriere vor. 
prof. Dr. Christian ressel

4. april 2014
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15:30-15:45 uhr
Information and Communication design, B.a.
Kommunikationsdesigner vermitteln anspruchvolle inhalte 
und gestalten Kommunikation, die einfallsreich ist, über-
rascht, begeistert und manchmal auch berührt. unsere 
absolventen beschränken sich dabei nicht nur darauf, 
in szene zu setzen, was andere sich ausgedacht haben, 
sondern haben gelernt, als teil eines fachübergreifenden 
teams inhalte, produkte und services selbst zu entwickeln.
prof. Christoph Zielke

15:45-16:00 uhr
International Business and social sciences, B.a.
gute managerinnen und manager können international nur 
erfolgreich sein, wenn sie neben fachkenntnissen auch 
ein gespür für Werte und normen anderer Länder haben. 
Die Verbindung von Wirtschafts- und sozialwissenschaften 
unter internationalen gesichtspunkten ebnet den Weg in 
profit- und non-profit-unternehmen. 
prof. Dr. torsten niechoj

16:00-17:00 uhr
gebäude 3 - 2.og - raum 135
ausstellung und Vorstellung der masterstudiengänge

16:00-16:15 uhr
usability engineering, m.sc.
am markt erfolgreiche produkte sind stets auf die Be-
nutzer und deren Bedürfnisse abgestimmt. studierende 
erwerben umfangreiche Kenntnisse u.a. in den Bereichen 
mensch-maschine-interaktion, psychologie, interkulturel-
les management und Visualisierung damit sie ihre ideen in 
unterschiedlichsten anwendungsfeldern der industrie und 
forschung umsetzen können.
prof. Dr. Karsten nebe

16:15-16:30 uhr
digital media, m.a.
Der masterstudiengang bereitet studierende auf eine 
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berufliche Karriere vor, in der sie Designkompetenz zu-
sammen mit den neuesten technischen Entwicklungen im 
Bereich der digitalen medien zum Einsatz bringen können, 
um  kreative digitale Lösungen mit einem hohen Kommuni-
kationsanspruch zu entwickeln.
prof. Dr. ido iurgel

16:30-16:45 uhr
Information engineering and Computer science, m.sc.
informationen sind in der heutigen gesellschaft ein roh-
stoff, der durch Veredlung noch wertvoller werden kann. 
Der effiziente umgang mit Big Data spielt daher eine 
immer wichtigere rolle. absolventen verfügen über eine 
breite Wissensbasis in den Bereichen Datenerfassung, 
-verarbeitung und -speicherung und sind mit dem enormen 
potenzial von  netzwerken und verteilten systemen bes-
tens vertraut.
prof. Dr. sandro Leuchter

16:45-17:00 uhr
International management and psychology, m.sc.
Der studiengang vermittelt sowohl managementkompe-
tenzen als auch psychologisches fachwissen. absolventen 
können dieses Wissen in betrieblichen strukturen ziel-
gerichtet anwenden und verankern und haben zahlrei-
che Karrieremöglichkeiten in allen Bereichen, in denen 
menschliches Erleben und Verhalten mit ökonomischen 
prozessen in Wechselwirkung steht.
prof. Dr. nicki marquardt

17:00-18:00 uhr
gebäude 3 - 2.og - raum 135
allgemeine Informationen rund um die 
fakultät Kommunikation und umwelt
andrea rützel m.a., Dipl.-ing. (fH) stefan Dahlhausen,
Dipl.-Biol. tobias Haverkamp, markus merkes, m.a.

4. april 2014
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13:30-17:30 uhr
gebäude 3 - 2.og - raum 130
ausstellung und Vorstellung von projekten
13:30-14:00 uhr smart Villages
14:00-14:30 uhr mobile - mobil im Leben
14:30-15:00 uhr smart inspECtors
15:00-15:30 uhr Hightech greenhouse
15:30-16:00 uhr fabLab 
16:00-16:30 uhr piKsL
16:30-17:00 uhr gründerwoche Deutschland
17:00-17:30 uhr Eu-projekt
professorinnen und  professoren, Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler, studentinnen und studenten, partner

zu jeder vollen stunde
gebäude 2 - Eg - raum 030
führungen durch die Labore. In einem kurzen rundgang 
stellen wir Ihnen die Labore der fakultät vor.

programm
13:00-18:00 uhr
Die raumnummer erfahren sie am infopoint
move
ausstellung von arbeiten aus dem studiengang information 
and Communication Design.
prof. Christoph Zielke, prof. Jörg petri, prof. micheal pichler

13:00-18:00 uhr
gebäude 2 - Eg - raum 550
energie für morgen, heute zum anfassen
präsentation von technologien zur Erzeugung und spei-
cherung von strom aus erneuerbaren Quellen, (z.B. Wind-
kraft, Elektrolyse, solarthermen, sterlingmotor).
prof. Dr. irmgard Buder

13:00-18:00 uhr
gebäude 2 - 1.og - raum 105
digitale drucktechnik
ralf postulka

faKuLtät KommuniKation unD umWELt
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13:00-18:00 uhr
gebäude 2 - 1.og - raum 120
Labor für IT-sicherheit
Die it-sicherheit von systemen und netzen ist zentrale 
Voraussetzung für eine vertrauenswürdige nutzung des 
internets, der unternehmens-it oder der privaten Kom-
munikation. Das Labor für it-sicherheit auf dem Campus 
Kamp-Lintfort dient dazu, diese themen in Lehre und for-
schung zu vertiefen. thematische schwerpunkte sind dabei 
der schutz der privatsphäre, Virtuelle private netze, Cyber-
sicherheit in der industrie und kritische infrastrukturen.
prof. Dr. ulrich greveler

13:00-18:00 uhr
gebäude 2 - 1.og - raum 315
moderne Interaktionstechnologien begreifen
praktische anwendungen von interaktionstechnologien: 
multi-touch, begreifbare, berührungslose interaktion und 
interaktion im dreidimensionalen raum.
prof. Dr. Karsten nebe, prof. Dr. ido iurgel

13:00-18:00 uhr
gebäude 2 - 1.og - raum 320
assistive Technologien - der helfende schrank
für menschen mit Beeinträchtigungen stellen alltägliche 
Dinge oft eine Herausforderung dar. im rahmen eines 
studentischen projektes wurden neue interaktionstechno-
logien eingesetzt, um menschen zu unterstützen. in diesem 
fall hilft der Kleiderschrank beim anreichen der Kleidung.
prof. Dr. Karsten nebe

13:00-18:00 uhr
gebäude 2 - 1.og - raum 320
studentische projekte - 
modernste Interaktionstechnologien
Einfache Dinge werden zu interaktiven gegenständen, der 
Körper wird zum Controller in einer interaktiven umge-
bung, sogar roboter spielen und interagieren miteinander. 
prof. Dr. Karsten nebe

4. april 2014
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13:00-18:00 uhr
gebäude 2 - 1.og - raum 505
e-Technik
Was ist ein signal?
prof. Dr. götz Kappen / Dipl. ing. (fH) nicole Yazici

13:00-18:00 uhr
gebäude 2 - 1.og - raum 525
foto-studio
ausstellung „telling stories“
Dipl.-Biol. ralf Darius, Barbara pauly Walter

13:00-18:00 uhr
gebäude 2 - 2.og - raum 115
usability-Labor
Das usability-Labor deckt sowohl die ganz praktischen 
anforderungen von Wirtschaft und industrie, die anforde-
rungen der Lehre als auch die sehr hohen anforderungen 
aus der forschung ab. Die eingesetzten produkte sind das 
Ergebnis jahrzehnte- bzw. jahrelanger forschung und ge-
eignet, die usability-Experten in hervorragender Weise bei 
ihrer arbeit zu unterstützen. 
Dipl.-inform. (fH) frank feyrer

13:00-18:00 uhr
gebäude 2 - 2.og - raum 355
Kinder und Jugendliche in Kamp-Lintfort
informationen und Hintergründe zur Zufriedenheitsbefra-
gung der schülerinnen und schüler aller weiterführenden 
schulen in Kamp-Lintfort.
prof. Dr. georg Hauck, Dipl. soz. päd. /Dipl. soz. arb. tammy schmack, 
martina Bode genannt schepermann

13:00-18:00 uhr
gebäude 3 - Eg - raum 105
fernerkundung mit drohnen
Kleine unbemannte flugobjekte werden zunehmend für 
professionelle aufgaben eingesetzt. im forschungsprojekt 
smart inspECtors werden Drohnen mit spezialsensoren 
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ausgestattet, die z.B. in der Landwirtschaft angewendet 
werden. Wir zeigen praktisch, wozu diese Drohnen in der 
Lage sind.
prof. Dr. rolf Becker

13:00-18:00 uhr
gebäude 3 - Eg - raum 105
Besser als Wii: 
selbstentwickelte Computerspiele aus Holz
selbstgebastelte action-spiele nicht nur für Kinder. mit der 
graphischen programmiersprache scratch können schon 
Kinder eigene spiele und animationen erstellen. mit einfa-
chen sensoren („Controller“) wird der spielverlauf gesteu-
ert. Wir präsentieren selbst entwickelte Bewegungsspiele 
zum mitmachen, die spaß machen.
prof. Dr. rolf Becker

13:00-18:00 uhr
gebäude 3 - Eg - raum 105
zdi-fabLab
Besuchen sie das fabLab und staunen sie, was im Bereich 
3D-Druck jetzt schon möglich ist.
prof. Dr. Karsten nebe, prof. Dr. rolf Becker
Dr. martin Kreymann, Dipl.-Biol. tobias Haverkamp

13:00-18:00 uhr
gebäude 3 - 1.og - raum 105
experimentiermeile zdi: 
Wie aus Kindern kleine forscher werden
Das „Haus der kleinen forscher“ ist Deutschlands größte 
frühkindliche Bildungsinitiative. Durch Beobachtung und 
fragen lernen Kinder spielerisch welche naturwissen-
schaftlichen phänomene ihren alltag bestimmen. forschen 
sie mit uns auf unserer Experimentiermeile mit materialien 
aus dem Küchenschrank oder erfahren sie, dass man zum 
musizieren nicht unbedingt musikinstrumente benötigt. 
Dr. martin Kreymann

4. april 2014
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13:00-18:00 uhr
gebäude 3 - 2.og - raum 115
Kloster Kamp - eine virtuelle Zeitreise
studierende der fakultät Kommunikation und umwelt in 
Kamp-Lintfort ließen das berühmte und erste Zisterzi-
enserkloster Kamp in seiner wechselvollen geschichte im 
Computer wiederauferstehen. Dafür haben die Beteilig-
ten in archiven gestöbert, alte pläne gewälzt, interviews 
geführt und auch vor ort sowie aus der Luft gefilmt und 
fotografiert. 
prof. Dr. frank Zimmer

13:00-18:00 uhr
gebäude 3 - 2.og - raum 115
neubau Kamp-Lintfort
medial und anfassbar wird der neubau Kamp-Lintfort 
präsentiert.
prof. Dr. frank Zimmer, prof. Dr. ingeborg schramm-Wölk

13:00-18:00 uhr
gebäude 3 - 2.og - raum 115
Bergwerk West - eine Zeitreise
Vor mehr als 100 Jahren begann am linken niederrhein 
die steinkohlenförderung. in den 20er Jahren des letzten 
Jahrhunderts erfuhr das Bergwerk West in Kamp-Lintfort 
einen großen aufschwung. studierende der Hochschule 
rhein-Waal lassen diese Zeit wieder aufleben. tauchen sie 
ein in eine Dokumentation aus historischen aufnahmen und 
Berichten von Zeitzeugen. 
prof. Dr. frank Zimmer

13:00-18:00 uhr
gebäude 3 - 2.og - raum 120
amI-Labor
informieren sie sich über projekte aus dem forschungsbe-
reich „ambient intelligence“ und „ambient assisted Living“.
prof. Dr. Christian ressel

faKuLtät KommuniKation unD umWELt
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Vorlesungen

13:15-14:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 115
gefährliches Internet der dinge?
Welche neuen angriffsmöglichkeiten werden durch die zu-
nehmende Vernetzung von geräten ermöglicht, die wir gar 
nicht als Computersysteme wahrnehmen? Vortragender ist 
informatikprofessor ulrich greveler, der das Labor für it-
sicherheit der Hochschule rhein-Waal leitet.
prof. Dr. ulrich greveler

13:15-14:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 215
science fiction: 
Wie wir uns gestern die Welt von heute vorstellten
innovation im sinne technischer neuerung ist eine wichtige 
wirtschaftliche und gesellschaftliche triebkraft. science 
fiction Literatur stellt innovation in den mittelpunkt und 
untersucht in der einen oder anderen form deren Wirkung 
auf individuen oder ihre interaktion. Was kann man daraus 
für reale technikentwicklung lernen? Wie funktioniert inno-
vation überhaupt? Wo ist science fiction der realität vor-
aus und wo hat die technik die literarische Vorlage schon 
hinter sich gelassen? Kann man das innovationspotenzial 
von science fiction sogar systematisieren? Diese fragen 
werden im Vortrag erörtert.
prof. Dr. sandro Leuchter

14:15-15:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 115
Improvisationstheater „Wir werden selbstständig“.
schülerinnen und schüler des georg-forster-gymnasiums 
improvisieren realitätsnah szenen zu den themen Berufso-
rientierung, selbstständigkeit und unternehmensnachfolge.
andrea da silva, m.a.
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15:15-16:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 115
mimikanalysen in der psychologischen Konsumenten-
forschung 
prof. Dr. nicki marquardt

16:15-17:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 115
Verlauf und ursachen der schuldenkrise im euroraum 
prof. Dr. torsten niechoj

17:15-18:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 115
der demografische Wandel – Zukunftsvisionen: tech-
nische Hilfen für ältere menschen
prof. Dr. Christian ressel

17:15-18:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 215
embedded systems?! sie haben es in der Hand!
unser alltägliches Leben wird heute in großem maße 
von Computern bestimmt, von denen die meisten jedoch 
nicht mehr direkt als solche zu erkennen sind. 
Dieser Vortrag gibt antworten auf die fragen: Was sind 
typische anwendungen für diese so genannten Embed-
ded systems? Wie unterscheiden sich solche systeme 
von klassischen Computern? nach welchen Kriterien 
und mit welchen methoden werden solche systeme 
entworfen?
prof. Dr. götz Kappen



programm
13:00-18:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 110
from nature to future 
– die fakultät Technologie und Bionik stellt sich vor
Was können wir aus der natur für zukünftige technolo-
gien und produkte lernen? Kommen sie vorbei und se-
hen sie selbst. mit verschiedenen Exponaten und Versu-
chen möchten wir sie über unsere fakultät informieren. 
unser motto: „ansehen, anfassen und mitmachen“.

Vorlesung
15:15-16:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 215
physik sehen und verstehen
Der name ist programm: in unserer kurzen Experimen-
talvorlesung möchten wir ihnen auf interessante Weise 
die physik ein stückchen näher bringen.
prof. Dr. alexander struck

Vorstellung der studiengänge der fakultät
14:00-14:30 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 205
Vorstellung der studiengänge 
der fakultät Technologie & Bionik
in einer Übersichtspräsentation möchten wir ihnen zei-
gen, welche studiengänge die fakultät technologie und 
Bionik am Campus Kleve anbietet.

16:00-16:30 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 205
Vorstellung der studiengänge 
der fakultät Technologie & Bionik
in einer Übersichtspräsentation möchten wir ihnen zei-
gen, welche studiengänge die fakultät technologie und 
Bionik am Campus Kleve anbietet.

4. april 2014
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programm 

13:00-18:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 105
Kleine Welt ganz groß 
- mikroskopieren für groß und Klein
insekten, Blüten, federn in großer auflösung - durchs 
mikroskop betrachtet erscheint das alltägliche plötzlich 
unbekannt. Lassen sie sich verzaubern von farben und 
strukturen aus einer anderen Welt.  

je um 13:00 uhr und um 15:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 105
Lippenpflege selbermachen
Wir machen Lippenpflege selber - in Kleingruppen von 
max. 10 personen. anmeldung am infopoint erforderlich.  

je um 14:30 uhr und um 17:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 105
garantiert hochexplosiv - 
saatgutbomben für selbermacher
alte saatmethoden neu entdecken: mit dieser anbau-
methode werden samen bis zum Keimen vor Vögeln 
und nagetieren geschützt und beim Wachsen mit 
nährstoffen aus der samenkugel unterstützt. inter-
essant nicht nur für guerillagärtner, sondern auch für 
permakulturen oder den eigenen garten. Kleingruppen 
von max. 10 personen. anmeldung am infopoint erfor-
derlich.

je um 13:00 uhr, 15:00 uhr und 17:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 105
High-speed-Kamera 
- alles eine frage der geschwindigkeit
Was passiert eigentlich, wenn ein tropfen auf einem 
stein zerspringt? mit dem bloßen auge ist das so gut 
wie nicht zu erkennen. in einer Vorführung sehen sie 
aufnahmen mit einer High-speed Kamera, welche 
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Bewegungen mit 4000 Bildern pro sekunde aufnehmen 
kann. so werden auch die schnellsten Bewegungen 
sichtbar gemacht und wir können erkennen, was sonst 
verborgen bleibt.
Dipl. Biol. axel Hinnemann

13:00-18:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 105
agrarwissenschaften zum anfassen
urbane Landwirtschaft - von grünen Dächern und saat-
gutbomben.
ist Vanille gleich Vanille? - rückverfolgbarkeit von 
Lebensmitteln.
Hortiversity zum anfassen - Holzsammlung, fotografi-
en und posterpräsentation.

je um 14:00 uhr und um 16:00 uhr
gebäude 1 - 1.og - raum 115
studiengangspräsentationen
Lernen sie die studiengänge der fakultät Life sciences 
kennen und informieren sie sich über die möglichkeiten 
der Bachelor- und masterangebote.

Vorlesung

14:15 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 215
farbe bekennen – was die Welt farbig macht
farblos ist langweilig, bunt macht spaß. Wer hat noch 
keinen regenbogen oder ein feuerwerk beobachtet und 
sich an den farben erfreut? Doch was ist der grund, 
dass aus unterschiedlichen stoffen verschiedenartige 
farben entstehen? in der Experimentalvorlesung erfah-
ren sie anhand anschaulicher Versuche mehr über die 
Chemie hinter den farben.
prof. Dr. peter simon
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programm
13:00-18:00 uhr
gebäude 1 - Eg - foyer
Info-point der fakultät gesellschaft und ökonomie
studierende, mitarbeiter/innen und professoren/innen 
der fakultät gesellschaft und Ökonomie beantworten 
gerne ihre fragen zur fakultät, zur Laborlandschaft, 
zum studium und zum Hochschulleben. informations-
materialien zum studienangebot der fakultät gesell-
schaft und Ökonomie liegen für sie bereit. Kommen sie 
vorbei und lassen sie sich beraten!
fachschaftsrat gesellschaft und Ökonomie

13:00-18:00 uhr
gebäude 1 - 2.og - raum 105
präsentation der studiengänge 
der fakultät gesellschaft und ökonomie
Das Lehr- und forschungskonzept der fakultät gesell-
schaft und Ökonomie - Die studiengangsleiter/innen 
stellen die Laborlandschaft sowie die sieben studien-
gänge der fakultät vor und beantworten gerne ihre 
fachspezifischen fragen. unterstützt werden sie durch 
studierende, die von ihren Erfahrungen an der Hoch-
schule berichten.
prof. Dr. Hasan alkas

13:00-18:00 uhr
gebäude 1 - 1.og - raum 105
Info-point Kooperation Haus der kleinen forscher 
und frühkindliche Bildung: Beispiel praxisprojekt
Zur ansicht stehen die materialien vom Haus der klei-
nen forscher, ein kleiner präsentationsfilm sowie die 
praxisprojektarbeit und Beispiele daraus „zum anfas-
sen“
Barbara maué

4. april 2014
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13:00-18:00 uhr
gebäude 1 - 2.og - raum 105
präsentation ausgewählter studierendenprojekte 
Vorstellung von praxisbezogenen forschungs- und 
studienprojekten aus den Bereichen der Wirtschafts- 
und sozialwissenschaften. Lassen sie sich durch wis-
senschaftliche projektarbeiten, die von studierenden 
der fakultät im rahmen ihres studiums eigenständig 
erarbeitet wurden, in die vielfältigen anwendungsfelder 
der fachdisziplinen einführen!

Vortrag
13:30-14:30 uhr
gebäude 1 - 1.og - raum 110
einführung in die geschichte der ethik - Zentrale 
moralphilosophische probleme und ethische grund-
positionen
„Was ist gut?“ Diese frage beschäftigt die philosophie 
seit tausenden von Jahren – und im Laufe der ge-
schichte sind ganz unterschiedliche antworten formu-
liert worden. Der Vortrag führt in die zentralen moral-
philosophischen probleme ein und stellt die wichtigsten 
ethischen positionen, etwa die tugendethik des aristo-
teles, den utilitarismus oder den Kant‘schen Kategori-
schen imperativ in verständlicher Weise vor.
prof. Dr. Jakob Lempp

16:30-17:30 uhr
gebäude 1 - 1.og - raum 110
eingeschränkte rationalität – möglichkeiten und 
grenzen ökonomischer Verhaltenstheorien
Vortrag und spieltheoretische Experimente zum thema: 
Der Homo oekonomikus als nutzenmaximierer ohne 
mitgefühl steht als inadäquates menschenbild seit lan-
gem in der Kritik der empirischen Verhaltensforschung. 
sind eingeschränkt rationale theorien und neuroökono-
mische ansätze eine alternative? Wo liegen die ontologi-
schen grenzen einer ökonomischen Verhaltenstheorie? 
prof. Dr. thomas pitz

faKuLtät gEsELLsCHaft unD ÖKonomiE
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expertengespräch

13:00-18:00 uhr
gebäude 1 - 1.og - raum 105
frag doch mal den prof! 
finanzwissenschaften mal anders - anschauliche 
fachgeschichten aus der Wirtschaft, für den in-
teressierten Laien verständlich erklärt. prof. Dr. 
ralf Bauer stellt aktuelle themen aus der Welt der 
finanzen vor: u.a. -Dispokredit: sind hohe Zinsen 
Wucher der Banken oder doch gerechtfertigt? -De-
rivate: sind es tatsächlich die massenvernichtungs-
waffen der finanzmärkte? -rating: Warum bedeuten 
drei Zeichen milliardenkosten für staaten?
prof. Dr. ralf Bauer

podiumsdiskussion

15:00-16:00 uhr
gebäude 1 - 1.og - raum 110
der Beitrag der Wirtschafts- und sozialwissen-
schaften zur Krisenbewältigung.
Experten aus den fachdisziplinen der pädago-
gik, der soziologie, der Volkswirtschafts- und der 
Betriebswirtschaftslehre stellen ihre innovativen 
ansätze zur Krisenbewältigung vor. Lassen sich die 
kontroversen ansätze zu einem interdisziplinären 
Lösungskonzept verbinden oder stehen sie sich 
unvereinbar gegenüber? Diskutieren sie mit zum 
thema „Der Beitrag der Wirtschafts-und sozialwis-
senschaften zur Krisenbewältigung“!
prof. Dr. Heike Helen Weinbach
prof. Dr. ingrid Jungwirth
prof. Dr. gregor van der Beek
prof. Dr. ralf Klapdor
prof. Dr. Heiko Wilde 
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spraCHEnZEntrum

13:30-17:30 uhr
gebäude 4 - 1.og - raum 310-325
Info-point sprachenzentrum 
umfangreiche Beratung zum sprachangebot des spra-
chenzentrums der Hochschule rhein-Waal Kamp-Lintfort, 
verschiedene schnupperkurse mit internationalen snacks 
und musik.
Vera nikovska-Conrads m.a. 

13:30-17:30 uhr
gebäude 4 - 1.og - raum 310-325
schnupperkurs spanisch 
Henry alberto trujillo flórez

13:30-17:30 uhr
gebäude 4 - 1.og - raum 310-325
schnupperkurs russisch 
Dr. Vera uvarova

13:30-17:30 uhr
gebäude 4 - 1.og - raum 310-325
schnupperkurs Italienisch
Dr. paola pusceddu-meisel

13:30-17:30 uhr
gebäude 4 - 1.og - raum 310-325
schnupperkurs Chinesisch 
petra großholtforth-Wittke, m.a.

4. april 2014
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studierendenparlament, allgemeiner studierendenausschuss, fachschaftsrat

  

13:00-18:00 uhr 
gebäude 2 - 2.og - raum 110
schaut vorbei und lernt uns kennen: Wer wir sind 
und was wir machen. 

4. april 2014



stuDEnt sErViCE CEntEr 

13:00-18:00 uhr 
gebäude 4 - Eg - raum 230
allgemeine Beratung rund ums studium

ZEntrum fÜr forsCHung, innoVation unD 
transfEr

13:00-18:00 uhr
gebäude 4 - 1.og - raum 305
Info-point des Zentrums für forschung, Innovation 
und Transfer
Das Zentrum für forschung, innovation und trans-
fer informiert zu seinen projekten, forschungsför-
derung und innovation. CampustV stellt sich vor.
pD Dr. gerhard Heusipp

4. april 2014
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arBEitErKinD

14:00-17:00 uhr  
gebäude 4 - 1.og - raum 305
studium - ja bitte! Informationen von und für ar-
beiterkinder (deutsch/englisch)
informationen rund um das thema studium speziell 
für schülerinnen aus nicht-akademikerfamilien.
Dipl.-Biol. Karla Kaminski, Cara Küffner
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intErnationaL offiCE

13:00-18:00 uhr
gebäude 4 - Eg - raum 215
Beratung zum Thema auslandsstudiensemester 
und praxissemester im ausland.

gLEiCHstELLung

14:00-17:00 uhr
gebäude 3 - 1.og - raum 105
Kreativaktion für Kinder
gestaltung eines Kunstwerks anlässlich der Campu-
seröffnung und Bemalen von taschen.
prof. Dr. nele Wild-Wall, Dipl.-region.-Wiss./Drs. Danielle 
Lindner

13:00-18:00 uhr
gebäude 1 - 2.og - raum 201
„Wieviel Kohle liegt in der Bibliothek?“
nehmen sie es ganz genau und schätzen sie, wie 
viel gramm Kohle das glasgefäß enthält. auf die 
besten schätzungen warten attraktive preise.
David pape

4. april 2014
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HoCHsCHuLBiBLiotHEK

13:00-18:00 uhr
gebäude 1 - 2.og - raum 201
Your choice — die Top-Literatur aus jedem studiengang
Wollten sie schon immer einmal wissen, welche Bücher 
für unsere studiengänge besonders interessant sind? un-
sere Buchausstellung präsentiert die von studierenden am 
meisten nachgefragten titel. sie sind eingeladen, einmal 
selbst in diesen top-titeln zu stöbern.
Dipl.-Bibl. (fH) Lukas Bönsch

je  um 14:00 uhr und 16:00 uhr
gebäude 1 - 2.og - raum 201
Wo Wissen wächst
Was finde ich in der Hochschulbibliothek? Welche nut-
zungsmöglichkeiten gibt es? antworten auf diese fragen 
erhalten sie bei einer führung durch die räumlichkeiten 
der Bibliothek. Die führungen werden zu festen terminen 
und bei Bedarf angeboten. Entdecken sie die Hochschulbi-
bliothek und lassen sie sich von ihrem Leistungsspektrum 
überraschen.
Dipl.-Bibl. Elvira Dörner, Dipl.-Bibl. (fH) ute Kallenbach

4. april 2014
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13:00-18:00 uhr 
gebäude 1 - 2.og - raum 130
Hochschulsport
Der Hochschulsport stellt sich vor.
Dr. stefan Weber
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KinDEr -uni

4. april 2014 13:00-18:00 uhr
gebäude 4 - Eg - raum 230
student für einen Tag
alle Kinder sind eingeladen, sich für einen tag an der 
Hochschule rhein-Waal einzuschreiben. sie erhalten ihren 
studentenausweis im student service Centre und können 
damit an den verschiedenen Veranstaltungen aus dem Kin-
derprogramm teilnehmen.  am Ende des tages können sie 
den studentenausweis gegen ein Diplom eintauschen.
Dr. Cornelia rövekamp, Dipl.-oecotroph. (fH) astrid Watkins,  
Dipl.-päd. rolf Kerkhoff, mBa, Dr. Dirk Weimar

Hallo Kinder,
wisst ihr schon, dass Kinder 

das ganze Jahr an der Kinder-uni 
der Hochschule rhein-Waal studieren können?

 mehr infos findet ihr unter:
www.hochschule-rhein-waal.de

ich freue mich auf euch!

fÖrDErVErEin Campus Camp-Lintfort e.V. 

13:00-18:00 uhr
gebäude 1 - Eg - foyer
der förderverein stellt sich vor.

4.  april 2014
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für den 
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Hallo Kinder,
wisst ihr schon, dass Kinder 

das ganze Jahr an der Kinder-uni 
der Hochschule rhein-Waal studieren können?

 mehr infos findet ihr unter:
www.hochschule-rhein-waal.de

ich freue mich auf euch!



alle Vorlesungen am 5. april auf einen Blick

mathematik und 
Computersimulationen
prof. Dr. frank Zimmer

audimax
gebäude 1 - Eg - raum 115

experimentierhörsaal
gebäude 1 - Eg - raum 215

11:00-12:00 uhr

Kinder-uni - 
Besser als Wii:
selbstgebastelte Compu-
terspiele aus Holz
prof. Dr. rolf Becker

12:15-13:00 uhr

projektbeispiele der 
medieninformatik 
prof. Dr. ido iurgel

13:15-14:00 uhr

grundprinzipien einer 
schlanken fabrik
prof. Dr. andreas schürholz

14:15-15:00 uhr

elektromobilität - ein alter 
Hut in neuem gewand? 
Chancen und Herausforde-
rungen der elektromobilität
prof. Dr. irmgard Buder

farbe bekennen – was die 
Welt farbig macht
prof. Dr. peter simon

physik sehen
und verstehen
prof. Dr. alexander struck

eBIT, eBITda, earnings 
before bad stuff – 
Was ist eigentlich der gewinn?
prof. Dr. franca ruhwedel
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die fakultät Kommunikation und umwelt stellt sich vor!
11:00-11:30 uhr
gebäude 3 - 2.og - raum 135
allgemeine Informationen rund um die fakultät Kommu-
nikation und umwelt.
andrea rützel m.a., Dipl.-ing. (fH) stefan Dahlhausen
Dipl.-Biol. tobias Haverkamp, markus merkes, m.a.

11:30-12:30 uhr
gebäude 3 - 2.og - raum 135
ausstellung und Vorstellung der masterstudiengänge.

11:30-11:45 uhr
usability engineering, m.sc.
am markt erfolgreiche produkte sind stets auf die Be-
nutzer und deren Bedürfnisse abgestimmt. studierende 
erwerben umfangreiche Kenntnisse u.a. in den Bereichen 
mensch-maschine-interaktion, psychologie, interkulturel-
les management und Visualisierung, damit sie ihre ideen in 
unterschiedlichsten anwendungsfeldern der industrie und 
forschung umsetzen können.
prof. Dr. Karsten nebe

11:45-12:00 uhr
digital media, m.a.
Der masterstudiengang bereitet studierende auf eine 
berufliche Karriere vor, in der sie Designkompetenz zu-
sammen mit den neuesten technischen Entwicklungen im 
Bereich der digitalen medien zum Einsatz bringen können, 
um  kreative digitale Lösungen mit einem hohen Kommuni-
kationsanspruch zu entwickeln.
prof. Dr. ido iurgel

12:00-12:15 uhr
Information engineering and Computer science, m.sc.
informationen sind in der heutigen gesellschaft ein roh-
stoff, der durch Veredlung noch wertvoller werden kann. 
Der effiziente umgang mit Big Data spielt daher eine 
immer wichtigere rolle. absolventen verfügen über eine 
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breite Wissensbasis in den Bereichen Datenerfassung, 
-verarbeitung und -speicherung und sind mit dem enormen 
potenzial von netzwerken und verteilten systemen bestens 
vertraut.
prof. Dr. sandro Leuchter

12:15-12:30 uhr
International management and psychology, m.sc. 
Der studiengang vermittelt sowohl managementkompe-
tenzen als auch psychologisches fachwissen. absolventen 
können dieses Wissen in betrieblichen strukturen zielge-
richtet anwenden und verankern und haben zahlreiche Kar-
rieremöglichkeiten in allen Bereichen, in denen menschli-
ches Erleben und Verhalten mit ökonomischen prozessen 
in Wechselwirkung steht.
prof. Dr. nicki marquardt

12:30-14:30 uhr
gebäude 3 - 2.og - raum 135
ausstellung und Vorstellung der Bachelorstudiengänge

12:30-12:45 uhr
e-government, B.sc.
E-government bedeutet die gestaltung von prozessen und 
organisationen in Verwaltung und Wirtschaft sowie die 
Entwicklung gebrauchstauglicher softwarelösungen. Den 
absolventen eröffnen sich erstklassige perspektiven für die 
öffentliche Verwaltung ebenso wie für Wirtschaftsunter-
nehmen.
prof. Dr. frank Zimmer

12:45-13:00 uhr
medien- und Kommunikationsinformatik, B.sc.
unsere gesellschaft ist ohne informationstechnologie 
kaum noch vorstellbar. Die traditionellen Bereiche it, tele-
kommunikation und unterhaltungselektronik verschmelzen 
zunehmend und lassen immer neuere möglichkeiten und 
anwendungen entstehen – eine Entwicklung, die zukünf-
tigen medien- und Kommunikationsinformatikern große 

5. april 2014
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Chancen und Herausforderungen bietet.
prof. Dr. ingeborg schramm-Wölk

13:00-13:15 uhr
psychologie (arbeits- und organisationspsychologie), B.sc.
absolventen dieses studiengangs  werden die arbeitswelt 
von morgen gestalten. arbeitszufriedenheit, team- und 
führungskräfteentwicklung, personalauswahl, Change 
management und unternehmenskultur sind inhalte dieses 
spannenden studiums.
prof. Dr. nicki marquardt

13:15-13:30 uhr
environment and energy, B.sc.
unsere Zukunft hängt von dem nachhaltigen umgang mit 
ressourcen ab. Der studiengang  vermittelt eine brei-
te Wissensbasis in natur- und ingenieurwissenschaften 
sowie fundierte grundlagen der Wirtschaftswissenschaften 
und it. unsere absolventen sind optimal auf die weltweite 
Zusammenarbeit mit Experten der einschlägigen fachrich-
tungen vorbereitet. 
prof. Dr. irmgard Buder

13:30-13:45 uhr
mobility and Logistics, B.sc.
als eine der wichtigsten Wachstums- und Zukunftsbran-
chen überhaupt bietet die mobilität und Logistik zahlreiche 
Karrieremöglichkeiten. absolventen dieses studiengangs 
sind nicht nur für das Logistikmanagement bestens qua-
lifiziert, sondern auch fit für neue aufgabenstellungen im 
öffentlichen und privaten mobilitätsumfeld. 
prof. Dr. andreas schürholz

13:45-14:00  uhr
Industrial engineering, specialization Communication 
and Information engineering, B.sc. 
Vernetzte systeme halten in immer mehr anwendungs-
feldern Einzug. Dementsprechend groß ist der Bedarf an 
ingenieuren, die solche systeme in verschiedenen anwen-

faKuLtät KommuniKation unD umWELt
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dungsfeldern planen, entwickeln, umsetzten, warten und 
anpassen können. Dieser technisch orientierte studiengang 
wurde in Hinblick auf die modernen Erfordernisse der indus-
trie entwickelt und bereitet auf eine weltweite Karriere vor. 
prof. Dr. Christian ressel

14:00-14:15 uhr
Information and Communication design, B.a.
Kommunikationsdesigner vermitteln anspruchvolle inhalte 
und gestalten Kommunikation, die einfallsreich ist, über-
rascht, begeistert und manchmal auch berührt. unsere 
absolventen beschränken sich dabei nicht nur darauf, 
in szene zu setzen, was andere sich ausgedacht haben, 
sondern haben gelernt, als teil eines fachübergreifenden 
teams inhalte, produkte und services selbst zu entwickeln.
prof. Christoph Zielke 

14:15-14:30 uhr
International Business and social sciences, B.a.
gute managerinnen und manager können international nur 
erfolgreich sein, wenn sie neben fachkenntnissen auch 
ein gespür für Werte und normen anderer Länder haben. 
Die Verbindung von Wirtschafts- und sozialwissenschaften 
unter internationalen gesichtspunkten ebnet den Weg in 
profit- und non-profit-unternehmen. 
prof. Dr. torsten niechoj

14:30-15:00 uhr
gebäude 3 - 2.og - raum 135
allgemeine Informationen rund um die fakultät Kommu-
nikation und umwelt.
andrea rützel m.a., Dipl.-inf. (fH) stefan Dahlhausen
Dipl.-Biol. tobias Haverkamp, markus merkes, m.a.

11:00-15:00 uhr
gebäude 3 - 2.og - raum 130
ausstellung und Vorstellung von projekten
11:00-11:30 uhr Eu-projekt
11:30-12:00 uhr piKsL

5. april 2014

faKuLtät KommuniKation unD umWELt



faKuLtät gEsELLsCHaft unD ÖKonomiE

12:00-12:30 uhr mobile - mobil im Leben
12:30-13:00 uhr fabLab  
13:00-13:30 uhr Hightech greenhouse
13:30-14:00 uhr smart inspECtors
14:00-14:30 uhr gründerwoche Deutschland
14:30-15:00 uhr smart Villages
professorinnen und  professoren, Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler, studentinnen und studenten, partner

zu jeder vollen stunde
gebäude 2 - Eg - raum 030
führungen durch die Labore. In einem kurzen rundgang 
stellen wir Ihnen die Labore der fakultät vor.

programm

11:00-15:00 uhr
Die raumnummer erfahren sie am infopoint
move
ausstellung von arbeiten aus dem studiengang information 
and Communication Design.
prof. Jörg petri, prof. Christoph Zielke, prof. michael pichler

12:00-15:00 uhr
gebäude 2 - Eg - raum 550
Wir basteln einen Bioreaktor
Bioreaktor- noch nie gesehen?! Kann gar nicht sein. 
gemeinsam mit Kindern wollen wir überlegen, welche 
Bioreaktoren uns alltäglich begegnen, was reingeht in den 
reaktor und was rauskommt und aus einfachen materiali-
en selbst einen Bioreaktor basteln. ob er wohl funktioniert? 
(max. 20 teilnehmer)
prof. Dr. Daniela Lud, Dr. Christa Lang

11:00-15:00 uhr
gebäude 2 - Eg - raum 550
energie für morgen, heute zum anfassen
präsentation von technologien zur Erzeugung und spei-
cherung von strom aus erneuerbaren Quellen (z.B. Wind-

5. april 2014
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kraft, Elektrolyse, solarthermen, sterlingmotor).
prof. Dr. irmgard Buder

11:00-15:00 uhr
gebäude 2 - 1.og - raum 105
digitale drucktechnik
ralf postulka

11:00-15:00 uhr
gebäude 2 - 1.og - raum 120
Labor für IT-sicherheit
Die it-sicherheit von systemen und netzen ist zentrale 
Voraussetzung für eine vertrauenswürdige nutzung des 
internets, der unternehmens-it oder der privaten Kom-
munikation. Das Labor für it-sicherheit auf dem Campus 
Kamp-Lintfort dient dazu, diese themen in Lehre und for-
schung zu vertiefen. thematische schwerpunkte sind dabei 
der schutz der privatsphäre, Virtuelle private netze, Cyber-
sicherheit in der industrie und kritische infrastrukturen.
prof. Dr. ulrich greveler

11:00-15:00 uhr
gebäude 2 - 1.og - raum 320
moderne Interaktionstechnologien begreifen
praktische anwendungen von interaktionstechnologien: 
multi-touch, begreifbare, berührungslose interaktion und 
interaktion im dreidimensionalen raum.
prof. Dr. Karsten nebe, prof. Dr. ido iurgel

11:00-15:00 uhr
gebäude 2 - 1.og - raum 320
assistive Technologien - der helfende schrank
für menschen mit Beeinträchtigungen stellen alltägliche 
Dinge oft eine Herausforderung dar. im rahmen eines 
studentischen projektes wurden neue interaktionstechno-
logien eingesetzt, um menschen zu unterstützen. in diesem 
fall hilft der Kleiderschrank beim anreichen der Kleidung.
prof. Dr. Karsten nebe

5. april 2014
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11:00-15:00 uhr
gebäude 2 - 1.og - raum 320
studentische projekte - modernste Interaktionstechnologien 
Einfache Dinge werden zu interaktiven gegenständen, der 
Körper wird zum Controller in einer interaktiven umge-
bung, sogar roboter spielen und interagieren miteinander. 
prof. Dr. Karsten nebe

11:00-15:00 uhr
gebäude 2 - 1.og - raum 505
e-Technik
Was ist ein signal?
prof. Dr.-ing. götz Kappen / Dipl. ing. (fH) nicole Yazici

11:00-15:00 uhr
gebäude 2 - 1.og - raum 525
foto-studio
ausstellung „telling stories“ 
Dipl.-Biol. ralf Darius, Barbara pauly Walter

11:00-15:00 uhr
gebäude 2 - 2.og - raum 355
Kinder und Jugendliche in Kamp-Lintfort
informationen zur Zufriedenheitsbefragung der schülerin-
nen und schüler der weiterführenden schulen in Kamp-
Lintfort.
prof. Dr. georg Hauck, Dipl. soz. päd. /Dipl. soz. arb. tammy schmack, 
martina Bode genannt schepermann

11:00-15:00 uhr
gebäude 3 - Eg - raum 105
zdi-fabLab
Besuchen sie das fabLab und staunen sie was im Bereich 
3D-Druck jetzt schon möglich ist.
prof. Dr. Karsten nebe, prof. Dr. rolf Becker
Dr. martin Kreymann, Dipl.-Biol. tobias Haverkamp

faKuLtät KommuniKation unD umWELt
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faKuLtät gEsELLsCHaft unD ÖKonomiE

11:00-15:00 uhr
gebäude 2 - 2.og - raum 115
usability-Labor
Das usability-Labor deckt sowohl die ganz praktischen 
anforderungen von Wirtschaft und industrie, die anforde-
rungen der Lehre als auch die sehr hohen anforderungen 
aus der forschung ab. Die eingesetzten produkte sind das 
Ergebnis jahrzehnte- bzw. jahrelanger forschung und ge-
eignet, die usability-Experten in hervorragender Weise bei 
ihrer arbeit zu unterstützen. 
Dipl.-inform. (fH) frank feyrer

11:00-15:00 uhr
gebäude 3 - Eg - raum 105
fernerkundung mit drohnen
Kleine unbemannte flugobjekte werden zunehmend für 
professionelle aufgaben eingesetzt. im forschungsprojekt 
smart inspECtors werden Drohnen mit spezialsensoren 
ausgestattet, die z.B. in der Landwirtschaft angewendet 
werden. Wir zeigen praktisch, wozu diese Drohnen in der Lage sind.
prof. Dr. rolf Becker

11:00-15:00 uhr
gebäude 3 - Eg - raum 105
Besser als Wii: selbstentwickelte Computerspiele aus Holz
selbstgebastelte action-spiele nicht nur für Kinder. mit der 
graphischen programmiersprache scratch können schon 
Kinder eigene spiele und animationen erstellen. mit einfa-
chen sensoren („Controller“) wird der spielverlauf gesteu-
ert. Wir präsentieren selbst entwickelte Bewegungsspiele 
zum mitmachen, die spaß machen.
prof. Dr. rolf Becker

11:00-15:00 uhr
gebäude 3 - 1.og - raum 105
experimentiermeile zdi: 
Wie aus Kindern kleine forscher werden
Das „Haus der kleinen forscher“ ist Deutschlands größte 
frühkindliche Bildungsinitiative. Durch die Beobachtung 

5. april 2014
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und fragen lernen Kinder spielerisch welche naturwissen-
schaftlichen phänomene ihren alltag bestimmen. forschen 
sie mit uns auf unserer Experimentiermeile mit materialien 
aus dem Küchenschrank oder erfahren sie, dass man zum 
musizieren nicht unbedingt musikinstrumente benötigt. 
Dr. martin Kreymann

11:00-15:00 uhr
gebäude 3 - 2.og - raum 115
Kloster Kamp - eine virtuelle Zeitreise
studierende der fakultät Kommunikation und umwelt in 
Kamp-Lintfort ließen das berühmte und erste Zisterzi-
enserkloster Kamp in seiner wechselvollen geschichte im 
Computer wiederauferstehen. Dafür haben die Beteilig-
ten in archiven gestöbert, alte pläne gewälzt, interviews 
geführt und auch vor ort sowie aus der Luft gefilmt und 
fotografiert. 
prof. Dr. frank Zimmer

11:00-15:00 uhr
gebäude 3 - 2.og - raum 115
neubau Kamp-Lintfort
medial und anfassbar wird der neubau Kamp-Lintfort 
präsentiert.
prof. Dr. frank Zimmer, prof. Dr. ingeborg schramm-Wölk

11:00-15:00 uhr
gebäude 3 - 2.og - raum 115
Bergwerk West - eine Zeitreise
Vor mehr als 100 Jahren begann am linken niederrhein 
die steinkohlenförderung. in den 20er Jahren des letzten 
Jahrhunderts erfuhr das Bergwerk West in Kamp-Lintfort 
einen großen aufschwung. studierende der Hochschule 
rhein-Waal lassen diese Zeit wieder aufleben.
tauchen sie ein in eine Dokumentation aus historischen 
aufnahmen und Berichten von Zeitzeugen. 
prof. Dr. frank Zimmer

faKuLtät KommuniKation unD umWELt
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5. april 2014 11:00-15:00 uhr
gebäude 3 - 2.og - raum 120
amI-Labor
informieren sie sich über projekte aus dem forschungsbe-
reich „ambient intelligence“ und „ambient assisted Living“.
prof. Dr. Christian ressel

Vorlesungen
11:15-12:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 115
mathematik und Computersimulationen
Computersimulationen beeinflussen unser tägliches Leben 
- ohne Computersimulationen sind moderne Wettervor-
hersagen oder das Design von autos und flugzeugen nicht 
möglich. Diese Vorlesung zeigt, wie Computersimulationen 
funktionieren.
prof. Dr. frank Zimmer

12:15-13:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 115
„Besser als Wii:
selbstgebastelte Computerspiele aus Holz.“
Bewegungsspiele in scratch selbst programmieren
und eigene fernsteuerungen bauen.
prof. Dr. rolf Becker

13:15-14:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 115
projektbeispiele der medieninformatik  
Es werden ausgewählte projekte der medieninformatik vor-
gestellt. Wir werden auch einen Blick hinter die Kulissen 
werfen – „wie macht man das“?
prof. Dr. ido iurgel

faKuLtät KommuniKation unD umWELt



14:15-15:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 115
grundprinzipien einer schlanken fabrik
Was steckt hinter den methoden der sogenannten 
„schlanken“ produktionsprozesse der Japaner und was 
wird eigentlich dabei abgespeckt; mit welcher Diät?
angefangen wird auch in Japan mit „ordnung und 
sauberkeit“. Darauf aufbauend wird prof. Dr. andreas 
schürholz die vier grundlegenden prinzipien des Lean-
managements an anschaulichen Beispielen erläutern.
prof. Dr. andreas schürholz

11:15-12:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 215
elektromobilität - ein alter Hut in neuem gewand? 
Chancen und Herausforderungen der Elektromobilität.
prof. Dr. irmgard Buder

14:15-15:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 215
eBIT, eBITda, earnings before bad stuff – Was ist 
eigentlich der gewinn?  
unternehmen publizieren verschiedenste gewinngrö-
ßen – für betriebswirtschaftliche Laien ein oft undurch-
dringlicher Dschungel. Die Kurzvorlesung gibt einen 
Überblick über die wichtigsten größen und über die 
verschiedenen tricks mit denen die unternehmen ver-
suchen, ihr Ergebnis „aufzuhübschen“.
prof. Dr. franca ruhwedel

5. april 2014
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programm
11:00-15:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 110
from nature to future 
– die fakultät Technologie und Bionik stellt sich 
vor
Was können wir aus der natur für zukünftige tech-
nologien und produkte lernen? Kommen sie vorbei 
und sehen sie selbst. mit verschiedenen Exponaten 
und Versuchen möchten wir sie über unsere fakul-
tät informieren. unser motto: „ansehen, anfassen 
und mitmachen“.

Vorlesung
13:15-14:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 215
physik sehen und verstehen 
Der name ist programm: in unserer kurzen Experi-
mentalvorlesung möchten wir ihnen auf interessan-
te Weise die physik ein stückchen näher bringen.
prof. Dr. alexander struck

Vorstellung der studiengänge der fakultät
12:00-12:30 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 205
Vorstellung der studiengänge 
der fakultät Technologie und Bionik
in einer Übersichtspräsentation möchten wir ihnen 
zeigen, welche studiengänge die fakultät technolo-
gie und Bionik am Campus Kleve anbietet.

13:30-14:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 205
Vorstellung der studiengänge 
der fakultät Technologie & Bionik
in einer Übersichtspräsentation möchten wir ihnen 
zeigen, welche studiengänge die fakultät technolo-
gie und Bionik am Campus Kleve anbietet.

faKuLtät tECHnoLogiE unD BioniK
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faKuLtät LifE sCiEnCEs

programm

11:00-15:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 105
Kleine Welt ganz groß 
- mikroskopieren für groß und Klein
insekten, Blüten, federn in großer ausflösung - durchs 
mikroskop betrachtet erscheint das alltägliche plötzlich 
unbekannt. Lassen sie sich verzaubern von farben und 
strukturen aus einer anderen Welt.  

12:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 105
Lippenpflege selbermachen
Wir machen Lippenpflege selber - in Kleingruppen von 
max. 10 personen. anmeldung am infopoint erforder-
lich.  

je um 11:00 uhr und um 14:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 105
garantiert hochexplosiv - 
saatgutbomben für selbermacher
alte saatmethoden neu entdecken: mit dieser anbau-
methode werden samen bis zum Keimen vor Vögeln 
und nagetieren geschützt und beim Wachsen mit 
nährstoffen aus der samenkugel unterstützt. inter-
essant nicht nur für guerillagärtner, sondern auch für 
permakulturen oder den eigenen garten. Kleingruppen 
von max. 10 personen. anmeldung am infopoint erfor-
derlich.

je um 11:00 uhr und um 13:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 105
High-speed-Kamera 
- alles eine frage der geschwindigkeit
Was passiert eigentlich, wenn ein tropfen auf einem 
stein zerspringt? mit dem bloßen auge ist das so gut 
wie nicht zu erkennen. in einer Vorführung sehen sie 
aufnahmen mit einer High-speed Kamera, welche 
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Bewegungen mit 4000 Bildern pro sekunde aufnehmen 
kann. so werden auch die schnellsten Bewegungen 
sichtbar gemacht und wir können erkennen, was sonst 
verborgen bleibt.
Dipl. Biol. axel Hinnemann

11:00-15:00 uhr
gebäude 1 - Eg - raum 105
agrarwissenschaften zum anfassen
urbane Landwirtschaft - von grünen Dächern und saat-
gutbomben.
ist Vanille gleich Vanille? - rückverfolgbarkeit von 
Lebensmitteln.
Hortiversity zum anfassen - Holzsammlung, fotografi-
en und posterpräsentation.

je um 12:00 uhr und um 14:00 uhr
gebäude 1 - 1.og - raum 115
studiengangspräsentationen
Lernen sie die studiengänge der fakultät Life sciences 
kennen und informieren sie sich über die möglichkeiten 
der Bachelor- und masterangebote.

Vorlesung

12:15 uhr
Experimentierhörsaal
farbe bekennen — was die Welt farbig macht
farblos ist langweilig, bunt macht spaß. Wer hat noch 
keinen regenbogen oder ein feuerwerk beobachtet und 
sich an den farben erfreut? Doch was ist der grund, 
dass aus unterschiedlichen stoffen verschiedenartige 
farben entstehen? in der Experimentalvorlesung erfah-
ren sie anhand anschaulicher Versuche mehr über die 
Chemie hinter den farben.
prof. Dr. peter simon

5. april 2014
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programm

11:00-15:00 uhr
gebäude 1 - Eg - foyer
Info-point der 
fakultät gesellschaft und ökonomie
studierende, mitarbeiter/innen und professoren/
innen der fakultät gesellschaft und Ökonomie 
beantworten gerne ihre fragen zur fakultät, 
zur Laborlandschaft, zum studium und zum 
Hochschulleben. informationsmaterialien zum 
studienangebot der fakultät liegen für sie bereit. 
Kommen sie vorbei und lassen sie sich beraten!
fachschaftsrat gesellschaft und Ökonomie

11:00-15:00 uhr
gebäude 1 - 2.og - raum 105
präsentation der studiengänge 
der fakultät gesellschaft und ökonomie
Das Lehr- und forschungskonzept der fakultät 
gesellschaft und Ökonomie - Die studiengangs-
leiter/innen stellen die Laborlandschaft sowie die 
sieben studiengänge der fakultät vor und beant-
worten gerne ihre fachspezifischen fragen. un-
terstützt werden sie durch studierende, die von 
ihren Erfahrungen an der Hochschule berichten.
prof. Dr. Hasan alkas

11:00-15:00 uhr
gebäude 1 - 1.og - raum 105
Info-point Kooperation Haus der kleinen 
forscher und frühkindliche Bildung: Beispiel 
praxisprojekt
Zur ansicht stehen die materialien vom Haus der 
kleinen forscher, ein kleiner präsentationsfilm 
sowie die praxisprojektarbeit und Beispiele dar-
aus „zum anfassen“.
Barbara maué

faKuLtät gEsELLsCHaft unD ÖKonomiE
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11:00-15:00 uhr
gebäude 1 - 2.og - raum 105
präsentation ausgewählter studierendenprojekte 
Vorstellung von praxisbezogenen forschungs- und 
studienprojekte aus den Bereichen der Wirtschafts- 
und sozialwissenschaften. Lassen sie sich durch 
wissenschaftliche projektarbeiten, die von studie-
renden der fakultät gesellschaft und Ökonomie im 
rahmen ihres studiums eigenständig erarbeitet 
wurden, in die vielfältigen anwendungsfelder der 
fachdisziplinen einführen!
 
12:00-13:00 uhr
gebäude 1 - 1.og - raum 110
naturwissenschaftliches experimentieren mit der 
kindlichen  erlebniswelt  verknüpfen! 
Vorstellung der Kooperation des Hauses der klei-
nen forscher mit dem studiengang frühkindliche 
Bildung am Beispiel eines praxisprojektes. 
Barbara maué

expertengespräche

11:00-15:00 uhr
gebäude 1 - 1.og - raum 105
frag doch mal den prof! 
finanzwissenschaften mal anders - anschauliche 
fachgeschichten aus der Wirtschaft, für den inter-
essierten Laien verständlich erklärt. 
prof. Dr. ralf Bauer stellt aktuelle themen aus der 
Welt der finanzen vor: u.a.
-Dispokredit: sind hohe Zinsen Wucher der Banken 
oder doch gerechtfertigt?
-Derivate: sind es tatsächlich die massenvernich-
tungswaffen der finanzmärkte?
-rating: Warum bedeuten drei Zeichen milliarden-
Kosten für staaten?
prof. Dr. ralf Bauer

5. april 2014
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Vortrag
11:00-12:00 uhr
gebäude 1 - 1.og - raum 110
Berufschancen für Wirtschafts- und sozialwissen-
schaftler 
Was kommt nach dem studium? Diese frage stellen 
sich nicht nur viele studierende der Wirtschafts- und 
sozialwissenschaften, sondern auch jene, die noch 
überlegen, was sie studieren sollen. 
Der Vortrag gibt eine Übersicht über die situation 
von absolventen von wirtschafts- und sozialwissen-
schaftlichen studiengängen nach dem studium und 
stellt wichtige Berufsfelder für Wirtschafts- und 
sozialwissenschaftler vor.
saskia richter, m.a.

13:30-14:30 uhr
gebäude 1 - 1.og - raum 110
„profi werden ist nicht schwer …“
Diskussionen über professionalität in der Bildung, 
Betreuung und Erziehung von Kindern
als eines der letzten Länder in Europa hat die Bun-
desrepublik 2005 mit der akademisierung der Erzie-
herinnenausbildung begonnen. seitdem wird über 
professionalität in der Bildungsarbeit mit Kindern 
auf der grundlage von neuen Kompetenzmodellen 
nachgedacht.  im Vortrag werden die historischen 
und politischen Hintergründe der professionalitäts-
diskussionen dargestellt und alternativen zum der-
zeitigen Handeln in der Bundesrepublik aufgezeigt.
prof. Dr. Heike Helen Weinbach

faKuLtät gEsELLsCHaft unD ÖKonomiE
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spraCHEnZEntrum

11:00-15:00 uhr
gebäude 4 - 1.og - raum 310-325
Info-point sprachenzentrum 
umfangreiche Beratung zum sprachangebot des 
sprachenzentrums der Hochschule rhein-Waal 
Kamp-Lintfort, verschiedene schnupperkurse mit 
internationalen snacks und musik.
Vera nikovska-Conrads m.a. 

11:00-15:00 uhr
gebäude 4 - 1.og - raum 310-325
schnupperkurs spanisch 
Henry alberto trujillo flórez

11:00-15:00 uhr
gebäude 4 - 1.og - raum 310-325
schnupperkurs russisch 
Dr. Vera uvarova

11:00-15:00 uhr
gebäude 4 - 1.og - raum 310-325
schnupperkurs Italienisch
Dr. paola pusceddu-meisel

11:00-15:00 uhr
gebäude 4 - 1.og - raum 310-325
schnupperkurs Chinesisch
petra großholtforth-Wittke, m.a.

5. april 2014
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11:00-15:00 uhr
gebäude 1 - Eg - foyer
der förderverein stellt sich vor.
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stuDEnt sErViCE CEntEr 

11:00-15:00 uhr
gebäude 4 - Eg - raum 230
allgemeine Beratung rund ums studium

ZEntrum fÜr forsCHung, innoVation unD 
transfEr

11:00-15:00 uhr
gebäude 4 - 1.og - raum 305
Info-point des Zentrums für forschung, Innovation 
und Transfer
Das Zentrum für forschung, innovation und transfer 
informiert zu seinen projekten, forschungsförderung 
und innovation. CampustV stellt sich vor.
pD Dr. gerhard Heusipp

5. april 2014
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aKaDEmisCHEs ZEntrum

11:00-15:00 uhr
gebäude 4 - 1. og - raum 305
Infopoint des akademischen Zentrums
Das akademische Zentrum stellt sich vor und informiert 
über die servicestelle Lehrbeauftragtenpool.
Dr. Cornelia rövekamp, Dipl.-päd. rolf Kerkhoff, mBa
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HoCHsCHuLBiBLiotHEK

11:00-15:00 uhr
gebäude 1 - 2.og - raum 201
„Wieviel Kohle liegt in der Bibliothek?“
nehmen sie es ganz genau und schätzen sie, wie viel 
gramm Kohle das glasgefäß enthält. auf die besten schät-
zungen warten attraktive preise.
David pape

11:00-15:00 uhr
gebäude 1 - 2.og - raum 201
Your choice — die Top-Literatur aus jedem studiengang
Wollten sie schon immer einmal wissen, welche Bücher 
für unsere studiengänge besonders interessant sind? un-
sere Buchausstellung präsentiert die von studierenden am 
meisten nachgefragten titel. sie sind eingeladen, einmal 
selbst in diesen top-titeln zu stöbern.
Dipl.-Bibl. (fH) Lukas Bönsch

je um 12:00 uhr und um 14:00 uhr
gebäude 1 - 2.og - raum 201
Wo Wissen wächst
Was finde ich in der Hochschulbibliothek? Welche nut-
zungsmöglichkeiten gibt es? antworten auf diese fragen 
erhalten sie bei einer führung durch die räumlichkeiten 
der Bibliothek. Die führungen werden zu festen terminen 
und bei Bedarf angeboten. Entdecken sie die Hochschul-
bibliothek und lassen sich von ihrem Leistungsspektrum 
überraschen.
Dipl.-Bibl. Elvira Dörner, Dipl.-Bibl. (fH) ute Kallenbach

5. april 2014

stupa, asta unD fsr
studierendenparlament, allgemeiner studierendenausschuss, fachschaftsrat

  

11:00-15:00 uhr 
gebäude 2 - 2.og - raum 110
schaut vorbei und lernt uns kennen: Wer wir sind 
und was wir machen. 

5. april 2014
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gLEiCHstELLung

13:00-15:00 uhr
gebäude 3 - 1.og - raum 105
Kreativaktion für Kinder
gestaltung eines Kunstwerks anlässlich der Campu-
seröffnung und Bemalen von taschen.
prof. Dr. nele Wild-Wall, Dipl.-region.-Wiss./Drs. Danielle 
Lindner

5. april 2014

intErnationaL offiCE

11:00-15:00 uhr
gebäude 4 - Eg - 215
Beratung zum Thema auslandsstudiensemester 
und praxissemester im ausland

5.  april 2014

HoCHsCHuLsport 

11:00-15:00 uhr 
gebäude 1 - 2.og - raum 130
Hochschulsport
Der Hochschulsport stellt sich vor.
Dr. stefan Weber



KinDEr -uni

5. april 2014 11:00-15:00 uhr
gebäude 4 - Eg - raum 230
student für einen Tag
alle Kinder sind eingeladen, sich für einen tag an der 
Hochschule rhein-Waal einzuschreiben. sie erhalten ihren 
studentenausweis im student service Centre und können 
damit an den verschiedenen Veranstaltungen aus dem Kin-
derprogramm teilnehmen.  am Ende des tages können sie 
den studentenausweis gegen ein Diplom eintauschen.
Dr. Cornelia rövekamp, Dipl.-oecotroph. (fH) astrid Watkins,  
Dipl.-päd. rolf Kerkhoff, mBa, Dr. Dirk Weimar

Hallo Kinder,
wisst ihr schon, dass Kinder das ganze Jahr

an der Kinder-uni der Hochschule rhein-Waal studieren können?
Dort gibt es extra für euch tolle Vorlesungen 

aus  der Welt der Wissenschaft. ihr könnt zu allen Vorlesungen kom-
men oder auchnur zu einer, die euch interessiert. 

Der Eintritt ist immer frei.
neugierig geworden? mehr infos findet ihr unter:

www.hochschule-rhein-waal.de

ich freue mich auf euch!
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Hochschule rhein-Waal

Campus Kleve
marie-Curie-straße 1, 47533 Kleve, Deutschland
telefon: +49 2821 80673-0
E-mail: info@hochschule-rhein-waal.de

Campus Kamp-Lintfort
friedrich-Heinrich-allee 25, 47475 Kamp-Lintfort
Deutschland
telefon: +49 2842 90825-0
E-mail: info@hochschule-rhein-waal.de

China office
E-mail: beijing@hochschule-rhein-waal.de
 tianjin@hochschule-rhein-waal.de

south and southeast asia office
E-mail: info@rhine-waal-university.org

www.hochschule-rhein-waal.de

folgen sie uns auf twitter:
www.twitter.com/HochschulerW 

Werden sie fan auf facebook: 
www.facebook.de/hochschulerheinwaal


